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Jean-Pierre Diirig, Philippe Rimi
Ziirich

B Der durch das einseitige
Wirtschaftlichkeitsdenken
entstehende Druck fiihrt zu
immer kiirzeren Bearbei-
tungszeiten. Wir bedauern
sehr, wenn wir zur Eile ge-
zwungen werden und wir
gleichzeitig spiiren, dass ein
Projekt Zeit zum Nachden-
ken, zur Reife und fiir An-
derungen braucht.
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EE Wir haben beide bei
Ernst Gisel gearbeitet, Phi-
lippe Rdmi auch bei Claude
Paillard. Die Frau von Jean-
Pierre Diirig ist aus Madrid.
Reisen und Besuche in Spa-
nien und Portugal haben
einen grossen Einfluss auf

die Architekrur.

HEE Erfolg haben heisst
fiir uns nicht Wettbewerbe
gewinnen, sondern Bauen.
Wir freuen uns, im Sommer
mit dem Biirohaus in Salz-
burg zu beginnen.
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Projekt Postbetriebsgebéaude
St.Gallen, 1993

Modellfotos: Peter Griinert, Zurich



31994 Werk, Bauen+Wohnen 27



	Jean-Pierre Dürig, Philippe Rämi : Zürich

